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Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Abge­

ordneten zum Nationalrat Hagspiel und Genossen, Nr. 1010/J, be­

treffend Bergbauernzuschuß für Rinderexport, beehre ich mich 

wie folgt .zu beantworten: 

Zunächst sei festgestellt, daß das Motiv für die Anfang 1980 
vorgenommene Neuregelung der Bergbauernzuschüsse für Export­

rinder keineswegs Einsparungsabsichten waren, sondern die Not­

wendigkeit dieser Maßnahme ergab sich aus den vielen, auch vom 

Rechnungshof gerügten Unzukömmlichkeiten, die gerade beim Rin­
derexport aus der Erschwerniszone I vorgekommen sind. Im übrigen 

wurde mit Wirkung vom 30 März 1981 im Einvernehmen mit der Prä­

sidentenkonferenz eine Neuregelung der Bergbauernzuschüssse für 

Exportrinder getroffen. 
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Die Verzögerung der Auszahlung eines rreiles der Bergbauernzu­

schUsse fUr die in der ersten ?eberhäIfte 4980 aus der Er­

schwerniszone I exportierten Rinder ist auf eine unterschied­

liche Auslegung der lJbergangsbestimmungen zurückzuführen. Um 

eventuelle Härtefälle zu vermeiden, habe ich die zustindige 

Abteilung angewiesen - unbeschc;.~8t der Auslegung des Erlasses 

Zlo 360 125/31-III/B/5/80 - die :;:'8 :j+;lichen Bergbauernzusc hUs se 

für die aus der Erschwerniszone I bis 160 Feber 1980 expor­

tierten Rinder an die betreffenden Landeslandwirtschaftskammer~ 
ehestens zu überweiseno 
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